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Choral.
ch freue mich in dir

F in —DD
Du haſt dir vorgenommen,
Mein Brautigam zu ſeyn.
Ach, wie ein ſuſſer Ton!
Wie freundlich ſieht er aus
Der groſſe Gottesſohn!

Recit. (mit Begleitung.)
Hier ſchlaft es, o wie ſuß!

Und lachelt in dem Schlafe,
Das holde Kind.
Hier ſchlaft das Kind
Vom Stanm des Hirten David.
Hier ſchlaft auf weichem Klee,
Auf friſchgemahten Blumen
Der Hirten Gott!

Ja, ja! der Hirten Gott!Vald wird man Strome Milch
Auf



Auf allen Auen ſehen,
Wo Lammer mit den Muttern gehen.
Die Felſen gieſſen Oel herab.
Die goldnen Erndten brechen
Aus ungepflüugter Erd' hervor.
Aus hohlen Weyden an den Bachen

Rinnt Honig in die Flut.
Wenn Tabor ſich, wenn Hermon ſich in neue

Bluten hullen,
Tragt Karmel dort ſein Haupt, von Fruchten

ſchwer, empor.
Der Treiber bindet ſeine Fullen
An einen Weiunbeerbaum,
Und waſchet ſeines Kleides Saum
Jn Traubenblut. Arie.

Hirten aus den goldnen Zeiten,
Blaſt die Floten, ruhrt die Saiten!
Euer Tagewerk ſey Freude!
Euer Leben ſey Geſang!

Gott der Hirten, deſſen Macht
Aus der Wuſte Sin und Kades
Einen Garten Gottes macht;
Ach! mit welchen Zungen
Wird dein Lob geſungen?
Nimm zum Lobe meine Freude!
Meine Freude ſey mein Dank!

v. A.
Choral. (mit Begleitung.)

Lob, Ehr ſey Gott im hochſten Thron,
Der uus ſchenkt ſeinen ein'gen Sohn!
Des freuet ſich der Engel Schaar
Und ſinget uns ein neues Jahr!

Recit.



Recit. (mit Begleitung.)
1. Der Lowe wiegt in ſeinen Klauen

Das kleine Lamm.
Aus einer Hurde gehn die Kuhe, die Löwinnen,
Und ihre Jungen ſpielen drinnen;
Denn Schilo weidet und ſein Stab iſt ſanft,
Und ſeiner Nieren Gurt iſt Friede.

2. Die Bogen ſind jzerbrochen,
Die Wagen ſind verbrannt;
Die Schwerdter fallen Saaten nieder;
Des Kriegers Lanze ſteht
Und wurzelt in das Land,
Und ſtrebet in die Luft,
Und wird ein Oelbaum wieder;
Denn Schilo weidet und ſein Stab iſt ſanft,
Und ſeiner Nieren Gurt iſt Friede.

Duetto.
1. Kehre wieder, holder Friede!

Nache doech die Kreatur,
Wie ſie war in Edens Flur!
Jhrer Zwietracht iſt ſie mude.

2. Kehre wieder, holder Friede!
Komm von deines Gottes Thron!
Wo du vormals hingeflohn!
Unſrer Zwietracht ſind wir mude.

Tutti.
Erd' und Himmel ſey, wie vor,

Ein Geſang ein Chor.
v. A

Cho



Choral. (von Einer Stimme.)
Hoſianna, Friedefurſt,

Ehrenkonig, Held im Streite,
Alles, was du ſchaffen wirſt,
Das iſt unſre Siegesbeute.
Deine Rechte bleibt erhoht,
Und dein Reich allein beſteht.

Recit. (mit Vegleitung.)
Die Peſtilenz darf ferner nicht

An Finſterniſſen ſchleichen.
Der heiſſe Mittag todtet nicht,
Und ſendet keine Seuchen.Jehovah fahret durch den Himmel, z
Und ſieht ſein ſeliges Geſchlecht; 2
Unſchadlich rollt ſein ehrner Wagen D
Hoch uber unſern Hauptern hin. S

Wir ſehen Majeſtat und ſagen: C
Jm Himmiel wird Jehovah thronen, üG
Und unſer Schilo wird vey ſeinen Hirtenſ

wohnen. c.
Arie. n.

Schonſtes Kind, aus Juda Saamen,9

Wachſe bald! ieDaß es bald ein Himmel werde gnnt
Dieſes weite Rund der Erde, nid
Dein gebenedeytes Land. W

e

Lobt, ihr Stummen, hupft, ihr Lahmen,
Wie die Rehe durch den Wald! S
Hort, ihr Tauben, unſre Lieder!
Blinde, ſeht die Schopfung wieder!
Schmerz und Plage ſind verbannt.

v. A.

Cho



Choral. (von Einer Stimme.)

Jch ſteh an deiner Krippen hier,
O Jeſulein, mein Leben.
Jch komme, bring' und ſchenke dir,
Was du mir haſt gegeben.
Nimm hin, es iſt mein Herz und Sinn,
Geiſt, Seel' und Leib, nimm alles hin
Und laß dirs wohlgefallen!

Recit. (mit Begleitung.)
Ach! ſeht, das Kind erwacht!

Es ſtralt ein Gott aus ſeinen Augen.
Ach! welch ein Gott!
Er tritt auf Magogs Bauch!
Blut klebt an ſeiner Ferſe.
Sie ſturzen in den Abgrund,—
Die Geiſter aus der alten Nacht!
Der Abgrund ſchließt ſich hinter ihnen!
„ie Welt iſt rein, die Schopfung lacht.

ein, keinen Erdenſohn,
den erſtgebornen Gottesſohn
at uns in dieſer Mitternacht
her Oberſte der Seraphinen,

ſelan, kund gemacht.
nir lagen ſchaudernd auf dem Boden:
dlotzlich ward es Licht!

n ganzes Heer verklarter Himmelsſohne
Stand auf der Luft und ſang.
Jergeß ich dieſes Liedes
u meinem ganzen Leben:
Do muſſe meine Zunge
An meinem Gaumen kleben!
Stimmt an das Lied der Oberwelt!
Damit es unſer Held,—
Der neugeborne Hriland hore.

Chor.



Chor.
Ehre! Ehre! Ehre!

Ehre ſey Gott in der Hohe!
Friede ſey auf Erden!
Ein Wohlgefallen den Menſchen.

(Darunter wird von Einer Stimme geſun
gen:)

Choral.
Gott Vater, dir ſey Preis

Hier und im Himmel oben!
Gott Sohn, Herr Jeſu Chriſt,
Wir wollen dich ſtets loben.
Gott heilger Geiſt, dein Ruhm
Erſchalle mehr und mehr!
O Herr, dreyein'ger Gott
Dir ſey Lob, Preis und Ehr!
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